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Neuerscheinungen in unserer Bibliothek  

 

Julian Barnes: Der Mann im roten Rock 
Julian Barnes lässt uns teilhaben am Leben von Dr. Samuel Pozzi 
(1846–1918), dem damals bekannten Arzt, Pionier auf dem Gebiet 

der Gynäkologie und Freigeist, ein intellektueller Wissenschaftler, 

der seiner Zeit weit voraus war: So führte er Hygienevorschriften 
vor Operationen in Frankreich ein und übersetzte Darwin ins 

Französische. Julian Barnes zeichnet das Bild einer ganzen Epoche 

am Beispiel dieses charismatischen Mannes. Man kann Julian 
Barnes nur bewundern: Kenntnisreich, elegant und akribisch 

recherchiert, beschreibt er das privat turbulente Leben Dr. Pozzis 

und erzählt Kulturgeschichten über den Fin de Siècle und seine 
Protagonistinnen und Protagonisten: Maler, Politiker, Künstler, 

Schauspieler, Schriftsteller. Dr. Pozzi reiste, um Erkenntnisse zu 

gewinnen, und stand für einen engen Austausch zwischen England 
und dem Kontinent. Julian Barnes beleuchtet diese fruchtbaren 

Beziehungen und schreibt zugleich ein spannendes Plädoyer, an 

der Idee Europas festzuhalten. 
 

 

David Schalko: Bad Regina 
Eine Geisterstadt im Herzen der Alpen, ein mysteriöser chinesi-

scher Immobilientycoon, der alles aufkauft und verfallen lässt, und 

46 Verbliebene, die beschließen, den Kampf aufzunehmen – mit 
»Bad Regina« ist David Schalko eine brillante literarische 

Allegorie auf einen sterbenden Kontinent gelungen. Verstörend, 

grotesk, morbide, komisch – und äußerst spannend. 
Nur noch wenige Menschen leben in Bad Regina, einem einst 

glamourösen Touristenort in den Bergen, starren auf die Ruinen 

ihres Ortes und schauen sich selbst tatenlos beim Verschwinden 
zu. Denn ein mysteriöser Chinese namens Chen kauft seit Jahren 

für horrende Summen ihre Häuser auf – nur um sie anschließend 

verfallen zu lassen. Als er auch noch das Schloss des uralten 
örtlichen Adelsgeschlechts erwerben will, entschließt sich Othmar, 

der von Gicht geplagte ehemalige Betreiber des berühmtesten 

Partyklubs der Alpen, herauszufinden, was es mit diesem Chen auf 
sich hat und was dieser mit Bad Regina vorhat. Dabei erleben 

Othmar und die verbliebenen Einwohner eine böse Überraschung. 

 

John Grisham: Der Polizist 
Jake Brigance, Held der Bestseller »Die Jury« und »Die Erbin«, ist 
zurück. Diesmal steht er als Pflichtverteidiger im Zentrum eines 

aufsehenerregenden Mordprozesses in Clanton, Mississippi. Sein 

Mandant Drew Gamble hat einen örtlichen Deputy umgebracht – 
doch war es Notwehr oder Mord? Die Mehrheit von Clanton 

fordert lautstark einen kurzen Prozess und die Todesstrafe. Dabei 

ist Drew Gamble gerade einmal 16 Jahre alt. Jake Brigance arbeitet 
sich in den Fall ein und versteht schnell, dass er alles tun muss, um 

den Jungen zu retten. Auch wenn er in seinem Kampf für die 

Wahrheit nicht nur seine Karriere, sondern auch das Leben seiner 
Familie riskiert. 

 

Norbert Gstrein:  Der zweite Jakob 
„Natürlich will niemand sechzig werden.“ Damit beginnt Jakobs 

Lebensgeständnis. Dem bekannten Schauspieler, über den ein 
Verlag eine Biografie plant, graust es vor dem Kommenden. Da 

stellt ihm seine Tochter die Frage, die alles sprengt: „Was ist das 

Schlimmste, das du je getan hast?“ Jakob erinnert sich an einen 
Filmdreh an der mexikanisch-amerikanischen Grenze. Die Morde 

an Frauen und das Elend dort bekam er bloß distanziert mit – aber 

zwei Mal war er plötzlich mittendrin. Er schämt sich, ringt mit den 
simplen Urteilen der Welt und sehnt sich in gleißenden 

Erinnerungen nach dem Glück. Warum ist er kein Original, 

sondern stets nur „der zweite Jakob“? Norbert Gstrein schreibt 
einen Roman, der mitreißende, große Kunst ist. 

 

 
 

 Mieze Medusa: Du bist dran 
Drei liebenswerte Außenseiter sind auf der Suche nach ihrem Platz 

im Leben: die 18jährige Agnesa, ein Wiener Mädel mit 
Migrationshintergrund und ohne Schulabschluss, der Computer-

Nerd Eduard, den die Midlife-Crisis zum Stalker in den Weiten des 

WWW macht, und die Feministin Felicitas, die mit 69 immer noch 
rebellisch unterwegs ist, mittlerweile allerdings – der Liebe wegen 

– in der tiefen Provinz. Ihre Wege kreuzen sich und allen wird klar: 

Gemeinsam geht es besser, auch wenn dabei ein paar lieb-
gewonnene Lügen auf der Strecke bleiben müssen. 

 

Monika Helfer:  Vati 
Ein Mann mit Beinprothese, ein Abwesender, ein Witwer, ein 

Pensionär, ein Literaturliebhaber. Monika Helfer umkreist das 
Leben ihres Vaters und erzählt von ihrer eigenen Kindheit und 

Jugend. Von dem vielen Platz und der Bibliothek im Kriegsopfer-

Erholungsheim in den Bergen, von der Armut und den beengten 
Lebensverhältnissen. Von dem, was sie weiß über ihren Vater, was 

sie über ihn in Erfahrung bringen kann. Mit großer Wahrhaftigkeit 

entsteht ein Roman über das Aufwachsen in schwierigen 
Verhältnissen, eine Suche nach der eigenen Herkunft. Ein 

Erinnerungsbuch, das sanft von Existenziellem berichtet und 

schmerzhaft im Erinnern bleibt. „Ja, alles ist gut geworden. Auf 
eine bösartige Weise ist alles gut geworden.“ 

 

Sandra Brown:  Sein eisiges Herz 

Rye Mallett verdient sein Geld als Auftragspilot, er ist bekannt 

dafür, Tag und Nacht und bei ungünstigstem Wetter zu fliegen und 
keine Fragen zu stellen. Sein nächster Auftrag: Eine mysteriöse 

schwarze Kiste muss in eine völlig vom Nebel eingeschlossene 

Stadt in Georgia gebracht werden. Auf der Landebahn im 
Nirgendwo wartet Dr. Brynn O'Neal auf die wertvolle Fracht. Rye 

mischt sich für gewöhnlich nicht in die Geschäfte seiner Kunden 

ein – doch die rätselhafte Brynn übt eine unerklärliche An-
ziehungskraft auf ihn aus. Als den beiden klar wird, dass es 

Menschen gibt, die für den Inhalt der schwarzen Kiste über 

Leichen gehen würden, müssen sie einander vertrauen, um die 
Fracht, und sich selbst zu schützen. 

 

Marc Elsberg:  Der Fall des Präsidenten 
Nie hätte die Juristin Dana Marin geglaubt, diesen Tag wirklich zu 

erleben: Bei einem Besuch in Athen nimmt die griechische Polizei 
den Ex-Präsidenten der USA im Auftrag des Internationalen 

Strafgerichtshofs fest. Sofort bricht diplomatische Hektik aus. Der 

amtierende US-Präsident steht im Wahlkampf und kann sich 
keinen Skandal leisten. Das Weiße Haus stößt Drohungen gegen 

den Internationalen Gerichtshof und gegen alle Staaten der 

Europäischen Union aus. Und für Dana Marin beginnt ein Kampf 
gegen übermächtige Gegner. So wie für ihren wichtigsten Zeugen, 

dessen Aussage den einst mächtigsten Mann der Welt endgültig zu 

Fall bringen kann. Die US-Geheimdienste sind dem Whistleblower 
bereits dicht auf den Fersen. Währenddessen bereitet ein 

Einsatzteam die gewaltsame Befreiung des Ex-Präsidenten vor, um 

dessen Überstellung nach Den Haag mit allen Mitteln zu 
verhindern. 

 

Andrea Camilleri: Das Karussell der  

                                       Verwechslungen 
Im Kommissariat des sizilianischen Küstenörtchens Vigàta gibt 

eine ungewöhnliche Entführung Rätsel auf: Ein vermummter Täter 

hat nacheinander zwei weibliche Bankangestellte überfallen, 
betäubt und kurz darauf unversehrt freigelassen. Dann erfährt 

Commissario Montalbano, dass ein junger Unternehmer nach einer 

Urlaubsreise mit seiner großen Liebe vermisst wird. Stehen die 
Ereignisse in Zusammenhang? Schon bald kommt Montalbano 

einem perfiden Täuschungsmanöver auf die Spur. 



 

Claudia Rossbacher:  Steirertanz 
Die LKA-Ermittler Sandra Mohr und Sascha Bergmann werden ins 
tiefwinterliche Ausseerland gerufen. Am Grundlsee ist eine 

altehrwürdige Villa bis auf die Grundfesten abgebrannt und mit ihr 

eine der beiden Zwillingsschwestern, die diese bewohnte. Der 

Verdacht, dass Luise Lex gewaltsam ums Leben kam, bevor das 

Feuer gelegt wurde, bestätigt sich. Wer aber hatte ein Motiv, die 

Inhaberin einer Trachtenmanufaktur zu töten? Die Spur der Neider 
und Feinde führt über Bad Aussee bis zum »Steirerball« nach 

Wien. 

 

Jonas Jonasson:  Der Massai, der in Schweden 

noch eine Rechnung offen hatte 
Wunderbar verrückt und respektlos komisch: Profitgieriger 

schwedischer Galerist, der für Geld über Leichen geht, trifft auf 
kenianischen Massai-Krieger, der nicht genau weiß, was Geld ist, 

dafür aber ein millionenschweres Gemälde besitzt, das von der 

deutsch-afrikanischen Künstlerin Irma Stern stammen könnte. 
In seiner einzigartigen Erzählweise beschreibt Jonasson einen 

Kultur-Clash der Extraklasse und hält den Menschen den Spiegel 

vor. Wie in seinen bisherigen Weltbestsellern umgarnt Jonasson 

seine Leserinnen und Leser mit überbordendem Ideenreichtum und 

zeichnet seine Figuren mit so viel Witz und Charme, dass es eine 

wahre Freude ist! 
 

Andreas Gruber:  Die Knochennadel 
Eigentlich wollte der Wiener Privatdetektiv Peter Hogart nur einen 

Kurzurlaub in Paris verbringen. Doch dann verschwinden bei einer 

exklusiven Auktion in der Opéra Garnier plötzlich seine Freundin, 
die Kunsthistorikerin Elisabeth, sowie eine mittelalterliche 

Knochennadel – ein nahezu unbezahlbarer Kunstgegenstand. 

Wenig später werden zwei Antiquitätenhändler grausam ermordet, 
und für Hogart beginnt eine fieberhafte Jagd. Denn diese Morde 

sind nur der Anfang, und Hogart bleibt wenig Zeit, Elisabeths 

Leben zu retten und das Rätsel um die geheimnisvolle Knochen-
nadel zu lösen. 

 

Ingrid Brodnig: Einspruch 

Was tun, wenn Freunde, Verwandte oder Bekannte mit Aussagen 
kommen, die ins Reich der Verschwörungsmythen und Fake News 

gehören? Wie mit bizarren oder gar gefährlichen Theorien in 

sozialen Medien umgehen? In Diskussionen über das Corona-
virus, die Klimakrise oder Migration verzweifeln wir über Speku-

lationen und Falschmeldungen. Das Gefühl der Überforderung 

wächst: Wieso glauben die mir nicht einmal dann, wenn ich dem 
Unsinn im WhatsApp-Chat mit Fakten kontern kann? Ingrid 

Brodnig zeigt, wie wir in hitzigen Debatten ruhig bleiben und 

unseren Standpunkt verdeutlichen. Wann ist Diskutieren überhaupt 
sinnvoll? Warum sind unseriöse Stimmen sichtbarer, und welche 

rhetorischen Tricks sollte man kennen? Welche Rolle spielen 

digitale Kanäle, und wie kommen wir gegen die Macht der 
Aufmerksamkeitsökonomie an? Dieses Buch liefert die Strategien 

für eine kluge Diskussionsführung und Tipps für Formulierungen, 

die auch in emotionalisierten Diskussionen wirken. 

Herbert Brettl:  „…verzeiht mir, dass ich euch 

nicht schon früher geschrieben habe.“ 
Das Buch lädt zu einer Zeitreise durch die wechselhafte Geschichte 
des Burgenlandes ein. Die Thematik spannt sich von Not, Elend, 

politischem Streit, Auflösung als Bundesland, NS-Terror, Krieg, 

Besatzungszone, Eisernem Vorhang, wirtschaftlichem und 
sozialem Aufschwung bis hin zu neuer Lebensqualität und neuem 

Selbstverständnis. Ebenso werden die sprachliche, religiöse, 

ethnische und kulturelle Vielfalt beleuchtet und die sozialen und 
wirtschaftlichen Herausforderungen der jeweiligen Zeit reflektiert. 

Mittels rund 230 Briefen, Berichten etc., geschrieben von Privat-

personen, Behörden und Institutionen, wird vielfach die 
individuelle Alltagsgeschichte aufgezeigt, in den regionalen 

Kontext gestellt und dabei die Wirkung von politischen und 

sozialen Veränderungen auf die Lebens- und Arbeitsbedingungen 
dargelegt. Das theoretische Fundament der einzelnen Berichte 

bilden die Einleitungstexte. 

 
 

 

Judith Lennox:  Meine ferne Schwester 
London, 1938: Während Rowan von einer Party zur nächsten 

treibt, arbeitet ihre jüngere Schwester Thea hart, um später 
studieren zu können. Trotz aller Unterschiede stehen sich die 

beiden sehr nahe, vor allem seit jenem tragischen Unfall in ihrer 

Kindheit, bei dem ihre Mutter starb und Rowan Thea das Leben 

rettete. Doch Thea merkt, dass ihre Schwester ihr nie die ganze 

Wahrheit über den Unfall erzählt hat, ein Geheimnis überschattet 

ihre Beziehung. Erst als der Zweite Weltkrieg ausbricht und sie in 
große Gefahr geraten, bahnt sich die Wahrheit ihren Weg – und 

Thea erfährt von der Schuld, die seit damals auf Rowan lastet. 

 

Heinrich Steinfest:  Der Chauffeur  
In der Welt des Chauffeurs Paul Klee herrschen Übersicht und 
Präzision. Aber das Leben hält keine Garantie für unendliche 

Ordnung bereit: Nach einem schweren Autounfall und einer nicht 

minder schweren Fehlentscheidung beschließt er, ein kleines Hotel 
ganz nach seinen Vorstellungen zu führen. Und das Glück will es, 

dass er sich in die Maklerin Inoue verliebt. Also planen sie das 

Haus gemeinsam, von den Zimmern bis zur Bar, von den Sesseln 
bis zum Frühstück. Aber Klees ideale Welt zerbricht ein zweites 

Mal - und er entschließt sich zu einem für ihn sehr überraschenden 

Schritt. 
 

Thomas Raab:  Die Djurkovic und ihr  

                          Metzger 
Die Danjela, das ist eine, die Licht ins Leben anderer Menschen 
bringen kann. So wie in das ihres Willibald, der ihr endlich den 

langersehnten Antrag gemacht hat. Seine Holde plant ein Fest mit 

großem Tamtam und quartiert ihn vor der Hochzeit aus der 
Wohnung aus, "weil steigert Vorfreude und Spannung!" Doch 

dann, kurz vor dem Ja-Wort, ist es plötzlich vorbei mit der 

Romantik: Ein bedrohlich aussehender Kerl betritt die Kirche. 
Danjela lässt den erstarrten Willibald vor dem Altar stehen - und 

verschwindet. Der Metzger fällt in ein tiefes Loch. Nur der Ge-

danke, dass sie vielleicht einen guten Grund für ihr Verschwinden 
hatte, dass sie ihn möglicherweise sogar schützen wollte, lässt ihn 

weitermachen. Die verzweifelte Suche nach Danjela führt den 

Metzger gar nicht so weit weg, und doch in eine völlig andere 

Welt: hinein in die erbarmungslosen Machenschaften eines 

hiesigen Familienclans, mit dem Danjela ganz offenbar in 

irgendeiner Art von Verbindung steht. Und als hätte der Metzger 
nicht schon genug Probleme, taucht auch noch ein Kopfloser auf 

und bereitet ihm Kopfzerbrechen. 

 

Helmut Stefan Milletich:  1921 Familientreffen 
Anhand des Lebens der Protagonisten dieses Romans (Deutsche, 
Kroaten, Ungarn, Roma) entwirft Helmut Stefan Milletich das 

ganze weite Panorama der Jahre nach dem 1. Weltkrieg im 

damaligen Westungarn, dem heutigen Burgenland. 
"Die Menschen dieses Landstrichs wurden von ihren Herren - wie 

es schien - vergessen. Sie sprachen Deutsch oder Kroatisch, in der 

Schule sprachen sie Ungarisch, - ein ganz schlechtes, das sie 
Jahrzehnte nach ihrem Schulbesuch selber nicht mehr richtig 

verstanden, schreiben konnten sie es auch während des Besuchs 

der Schule nicht eigentlich. Zwischen den Dörfern lagen kleine 

Städte, die noch nicht den Status Stadt hatten, aber man fühlte sich 

wie in einer Stadt, gab es da doch Ämter und Geschäfte, die 

entfernt an die Ämter und Geschäfte in Pressburg/Pozsony oder 
Ödenburg/Sopron erinnerten, die aber freilich um ein Vielfaches 

kleiner waren als diese genannten Städte, und auch die Ämter und 

Geschäfte waren um ein Vielfaches kleiner als die Ämter und 
Geschäfte in diesen Städten. Man scherte sich eigentlich auch nicht 

um das, was es in diesen sogenannten Städten gab..." 
 

Gerhard Baumgartner; Herbert Brettl:  

Einfach weg! 
Das Buch "Einfach weg!" - Verschwundene Romasiedlungen im 

Burgenland behandelt ein weitgehend ausgeblendetes Kapitel 
burgenländischer Regionalgeschichte. Bis zu ihrer Zerstörung 

durch die Nationalsozialisten bestanden auf dem Gebiet des 

Burgenlandes über 120 Roma-Siedlungen, deren historische 

Wurzeln in zahlreichen Fällen bis ins 18. Jahrhundert zurück-

reichen. Nur einige wenige dieser Siedlungen bestehen heute noch. 

Im Rahmen dieses Buchprojektes wurden zahlreiche historische 
Bilddokumente und archivarische Quellen zusammengetragen, um 

die Gründung und Existenz dieser Siedlungen, das Schicksal ihrer 

BewohnerInnen, insbesondere die Verfolgung und Zerstörung 
zwischen 1938 und 1945 und die Situation in der Nachkriegszeit, 

zu dokumentieren. 

 


